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Brennnessel-Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 2 3 4 4 0 3 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02217

X

In einer von Laubwald umgebenen, überwiegend ehemals als Wiese genutzten Senke hat sich auf schwach eutrophen bis eutrophen 
feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen eine feuchte Hochstaudenflur entwickelt. Es handelt sich dabei um ein stark gestörtes Basen-
Zwischenmoor, wie die noch vorhandene Schwarzschopfsegge (überwiegend vereinzelt, im Norden auch kleinflächig zahlreich) anzeigt.
Das Gelände wird durch ein extensiv gepflegtes Grabensystem untergliedert.
Der überwiegende Teil der Fläche wird von einer Brennnessel-Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur eingenommen. Dabei tritt z. T. 
auch Sumpffarn zahlreich auf (neben der gleichzeitig vorhandenen Brennnessel). Einzelne junge Erlen und Eschen finden sich auch auf der 
Biotopfläche (BBJ < 1 %). Östlich des von Nord nach Süd verlaufenden Hauptgrabens wird ein kleinerer Bereich noch als extensive 
Mähwiese genutzt. Hier hat sich eine Sumpfseggen-Feuchtwiese mit Kohlkratzdistel, Rispengras und Sumpfreitgras ausgebildet. Nach 
Süden schließt sich wieder aufgelassene Hochstaudenflur an. In diesem Bereich tritt die Sumpfsegge teilweise zurück und Sumpfreitgras 
gelangt zur Dominanz. Sumpfhaarstrang ist zahlreich vorhanden. Auch treten Bereiche mit stärker gestörter Rohrglanzgras-Flur auf.
Überwiegend trennt entwässerte Ruderalflur den Biotop vom angrenzenden Laubwald.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Thelypteris palustris Urtica dioica

Calliergonella cuspidata Carex appropinquata Cirsium palustre Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galeopsis tetrahit Holcus lanatus
Juncus effusus Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre
Poa trivialis Ranunculus repens Veronica beccabunga


